
Schengen-Lyzeum interessiert viele 
Projektpartner stellten neue deutsch-Iuxemburgische Schule im Landratsamt vor 

GroB war _ Olenst.pt..nd In 
MHZi. d.. I .. t.mse Im 
Schen",n-l yHum, J_r neu ­
en deuls.ch-I .... mbll'lIKhe .. 
Schult. die Ib dem komm, n, 
den Schuljahr In lu •• mbu,. 111-
ren Betrieb aufnehmtn lall. 

\\:10 SZ-Rtd.akltur 
Chm~an Beck.O:lger 

M, rzl •. M. im "'ndnlllllmt die 
s..teiHgtell aWi dem Saarland 
und LUlIemburg d .. Konupt 
dH Scl>elt#n-I.yzeums vor­
.tellten, Intereuitrt... ~h 
ilhu 100 Eltern und .uch eini­
~ K~r fIir du bi,lang ~n' 
zigorti3e Schulprojekl Denl\,. 
das machte der dHitniene 
Schulleiter volke. St.udt deut­
lich. du Schell#n-L)'Uum ilt 
vom ~a,gogltchtn Konzept 
her mit keiner .nd."," saullin ­
dltchen 5<:hule ~u ve""elcht ... 

Die Planungen dtrdeu tschen 
und luxemburglIChen lIil-

dungsbehötdtn IWlt .. von 1"_ 
nkhst drei StIortkt"ten mit Jt 
Z7 Kindern ..... ,.soLlte die Zahl 
df:t Anmtldungtn höher Uegtn, 
be.leht ~hen allen Sciten 
Einvernehmen, daS! wir luch 
eint vierte KI .... einrich ten 
werden". betonte !!ernd SchrO­
der. der Projektv",antwortU­
ehe beim KuUusmlnloterlum. 
Die Schule sollje ~ur Ullfte von 
Schülern aUI o..ut.<:hland und 
Luremhurg beslOtht ""'nltn. 
Bei den dl:ut.<:hen Schillern ge­
n;'~n die Kinder aUi der Ge­
meinde Perl Vomn .. ftIr I;' 111 
du Scbell#n-L)'U!um PfIicht­
..,hule. Eine Min<leSl'lUOle von 
einem DritteilOlleine Empfeh­
lung fürs Gymnasium aus der 
Gl'IU>dsc:hule mitbringen. 

Wie U"", Staudt ..... rdeutllch­
tt . ...... rdnt dal pidl\fOlllclle 
Konzepl der Schule wichtIge 
Elemente aUlder~ .. m~u_ 
le und dl:m Gymnallum" - ein 
Punkl. auf dem vor allem die 

Dill WEG ZUM SCHENGEH-LYZEUM 

10. Juli 2006: Beschluss des Kreistages zur Erflchluna des 
Deutscl1-Luxembufgtsdlen Schengefl-LyZtoolS. 
4. o.u","r 2006: IJnterzeichnung des ZWIschenstaatli­
chen Abkommens durch SaariMds MlnlSlerPfllSkIenI "-ter 
MOller. l.wtemburgs f'fermermNlISler .Itan-Ctaude Jurld<er. 
t..ndr.hn O .. oeI. Scl>IeaeI-rnednch sowIe doe saarlandI­
sehen und luxernbul'1:Ischen B,kIurtgsmomster In Bora. 
12. J.n.,.r 2007: Jury wlhlt f'roto:'klsteuerer. 
3L JlnUlr 2007: Abpbetermln lOr Architekten 
2. Febru.r 2001: BeautltBjung Pr,*"tma""i'~~ •• "n't 
10. Febr ... r 2007: Taa lief olle-nen TOr am SchenRen-ly­
ztum on Perl (14 Uhr bis 16.30 Uhr) 
15. Februar 2001 JUrySitlung VON\uswahl der Architekten 
15. - 22. MI rz 2001: Anmelde' Zeitraum 10 r das IOnfte Schul· 
iahr. 
30. "'I rz 2007: Vor. der ArchiteklenentwOrfe 
16. April 2007: EntscheIdung ArcMekten·Wettbewerb 
15. "'.1 2001: Vorstellung des 3U5geWlhlten ArChitekten· 
Entwurlu und Fre!pbe durch den Krelsaussehuss 
29. Juni 2007: 8aUYOrt.ase und BaugenehmlflOO& 
Juli 2007: AusIClhr\lnlJ~. Aussctnfbungerl. VergöI­
ben durch die Kreosarermtrl 
AlI&I'lt 2007: a..betllm 
Z7. A....,II 2001: Enter Schultag 

.Das pädagogische 
Kon=ept \'crcint 
Elcmente aus 

Ccsamtsc/wle und 
Gymnasium. -

v ...... St_ 

Luxemburger Seite Wert legte. 
(>Inonl z.,rur vom Bildunpmi_ 
nllterium da Groll.her­
wgtunu: .Die ~nnung der 
SchOler in ..... nchiedent Schul· 
typen n..,h dem vierten Schul­
jahr IIt viel ... friih. WIl eine de· 
"nitM A"".V über die ..,hu­
liK","n Entwieklunpperspek­
tlven eines Schülen In treffen.· 

AUI den ~",,"n der Eltern 
pb e. viel positive Resonanz 
auf du Fördcrlm/'W!pt der 
Sdlule und ihr breit gdkher­
tel Iletreuunpangebot. Aller­
dingo wurde llOth Sk<>p3;" laut, 

.SoIlte die Zahl der 
Anmeldungen höher 

liegen. sind wir uns einig. 
t/CISS wir eine liierte 
KICI.~se einrichten." 

kill! 5<"'_ 
ob die vplante Aufnlhmeb­
puhit filr die Zahl der An_I. 
dun..,n ausrek","n _nie und 
ob nicht doch Yiecle, die ihr Kind ..,rne auf dieter Schule unter' 
ric:hten luIen würden. Im 

SchI .... au&.:<n vor ~btn. Kri­
titeh IlI#me"'l wurde .~ 
dass die ."n!mcIopracben-llelo­
nUIII des L)'U!umJ filr lelo· 
tu..,...hwichere Kinder IUI 
der ~melnde Perl eine zu hobt 
IHlrde donteIlen könnte. Oie.., 
mO'flen dann auf wei~rfilh­
rende Sehulen In Me ... ig oder 
Orxholz ausweichen. 

Sprdchcn stehen im Mittelpunkt 
Was das Schengen-l yzeu m auszeich net 

~ Du Schell#n-Lyuum Iot 
durch eine Iwb! Fro:mdopn­
eMn-Qmnlierung v~nn· 
zeidlneL In den Klauen 5 und 
6Jlnd Praru&ifch und Lurem­
burgilch PfIic:htlic:ber. Ab 
Klaue 7 kommt Engtach hin.u 
(LuxemburgilCh wird dann 
Wahlfoc:h). für Schüler im gym­
nOllllen Zweig ab Klas.., 10 zu­
dem SpanllCh. Neben dem rei­
nen Prenld",nochcnunterricht 
Iit unler anderem vorge..,hen. 
mindeotens zwei SKhlic:her in 
...... n.i.tch zu unterrichten. 
Am Schengen-Lyzeum können 
nebtn dl:n übUeMn deut.<:hen 
SchuJ.abechlllssen in >'erxhle· 
denen Z_igen die luxemburg!­
IChen AbecItlIlsse bio %W" Hoch. 
IChulreife gemacht _rden. 

AUI ~r Sicht uich­
net die Schule ein besonde ..... 
F6rderlrortUpt ""'" So IOU lÜr 
jeden Schüler ein individueUer 
Förderplan erarbeitet wenlen. 
Oie Schule >'ereint viele inteJ­
ntive Elemente aUi dem 
luxemburgitchen Schulwesen: 
So gibt e. in den Eingangs­
Klauen.tufen kein Sitzenblei­
hen. die SchOler wenl~nj~ nach 
ihren Leistungen in unter­
IChledllche Kursnlveaul einge­
.tuf!. Und: Du St:hengen-ly­
:!tum wird eine echte Ganz­
' ",,"'hule Hin. hieT Iot an je­
dem ,.., eine Iletreuung der 
Schüler bis 18 Uhr mllgJich. cbe 

I Im IIIIetMt: 
www.schenaeotlyzl!UO'/'.1!OJ 


